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Kanss. Tclrgrnnlnlc.Knvel-Dcpeschc- l!.im lvutyyrricht in vier Anklage.
p,nlte schuldig dr Amtlmißverwal

ung im Repräsentantenhaus? un
wurde durch striktes Parteivotum an

genommen.

viseo.
Tomahaw. 12. pril. Gestern

fiel hier 3 Zoll tiefer Schnee.

MihrSchnee.
Waupaca, 12. pril. Bei

kagekavbruch fing e gestern hier an
zu schneien und der Schnee liegt jetzt

Die falsche Briefmarke.
Washington. 11. pril.

Claude M. Johnson, der Vorstand
der Bundedruckeri, hat di neuer
ding aufgetauchten falschen Brief
marken näher untersucht. Er findet,
daß sie, obwohl ziemlich gut nachge
macht, von de echten durch ein ge
übte Auge leicht unterschieden wer
den können. Da dazu verwandte
Papier stamm wahrscheinlich au
England und sei dem unfrigen gleich;
aber Zeichnung und Druck seien man
gelhaft. Man wird übrigen, durch
Erfahrung gewarnt, künftighin Pa
pter von besonderem Wasser für
Briefmarken verwenden und die Nach

Tknticbl.
Vermischte.

. rlin. 18. pril. Vor
der 4. Strafkammer de Ber
liner Landgericht I ist jetzt nach 11

tägige Verhandlungen der große
Wucherproceß gegen Labaschin und
Genossen zu Ende gegangen. Da
Erkenntniß lautete gegen den Kauf
mann Josef Labaschin und dem Kauf
mann Josef Rieb auf je 9 Monate
Gefängniß der Mitangeklagte Buch';

., . . . It rr u a. -- k : i
oaiier vrnii vt,llvl" wuiuc ,rr,gr
sprochen. I

Mittwoch war der der Geburttag
der verstorbenen Gemahlin de Für '

sten Bimarck. Zur Feier de Tage
wurde der in dem zur provisorischen
Gruft umgeschaffenen Gartenhaus
chen im Varziner Park beigesetzte
Sara mit frischen Blumenspenden
reich geschmückt. Auch vom Kaiser
Wilhelm war ein prächtiger Kranz
eingetroffen.

Rubland.
Rußland Stellung 0 um.

japanisch. chinesischen
Frieden.

St. Petersburg, 18. April.
Auf ausgezeichnete Autoritär hin kann

gemeldet werden, daß Rußland ent
schlössen ist, der japanischen Annection '

irgend eine Theiles des asiatischen

Festlandes diplomatifche Opposition
zu machen. !

Die russische Armee und Flotte im
,

fernen Osten sind verstärkt worden,

Tclctirmuiue

Vdeddtftdt.
f 1u zweischneidig, I

Schwert.
Wafhtngto. 13.pril. Tal

Kriegdepartement hat sich veranlaßt
gesehen, einen Generalbesehl z rfas
sen. der die Soldaten vor dem Ber
brennen ihrer Hände beim Gebrauch
de neuen kletnkaltbrigen Bewehr
warnt. Beim Entzünden de rauch
losen Pulver ist die erzeugte Hitze so

groß, daß die größte Borsicht bei

Handhabung der Waffe rsvrder
lich ift.

M a n s u r.
Washington. 13. pril.

Hüls. Schatzamt ontrolleur Man
sur' Zustand ist heute unverändert.
Tie Lebenskraft, welche er zeigt, ift
überraschend für seine Freunde, aber
verleibt keine Hoffnung aus Wieder
Herstellung.

Vorsicht.
Washington. 13. April. Ein

photographisches Falsifikat einer $5
Banknote der .American Exchange
National Bank of New York-

-, Serie
1882 ist erschienen. Sie trägt den

Eheck . Buchstaben F. Charter No.
1894. Bank No. 101,79, Treasury
No. V. 123001 und da Portrait

arfield.
Sterblichkeit. Statistik.
Wa shing ton. 13. April. Nach

dem Bericht de Generalärzte Wy
man vom BundeSsanitütSdienst stellt
sich der Prozentsatz der Sterbefälle
aus je tausend Einwohner in denVer.
Staaten, wie folgt:

August. Ga.. 18.2; Baltimore.
19.11; Boston. 22.98; Bridgeport,
Eonn.. 15.44; Brooklyn. N. Y..

0.93; BrownSville. Texa. 44.33;

um diesem Entschluß Nachdruck zu '
icht haben, können sich die

verleihen. i besagten HauS und Pachtbcträge von
Die russische Regierung hat ferner ihrem Einkommen- - abziehen lassen;

beschlossen, sich in armenische Angele. , sie haben zu diesem Behufe ein
nicht einzulassen, um freie , davit zu machen und dasselbe dem

ko,ka. 18. pril. Col.J.A.
g. Hughe von der Staatsmiliz. el

eher vor zwei Jahren vom Gouver
neue Lkwelliiig abgesetzt und vor ein
Kriegsgericht gestellt wurde, weil er
sich geweigert hatte, die Republikaner
au dem Sitzungssaal der Legt-lat-

zu treiben, wurde gestern zum
Generalmajor der Staatimiliz von
Kansa ernannt.

Ealisorni.
Dammbruch.

ngl' Camp, 18. April.
Der Damm der Utika Mining Co.,
drei Meilen von hier, brach gestern
durch, in Strecke von 50 Fuß de

nördlichen Flügel gab der Gewalt
de Wasser nach, welche mit brau
sendem Ungestüm dem Mokelumne zu
sich ergoß, mit sich sortreißend die
Leiche eineManne u. die Bruchstück
von in der Gefahrlinie befindlichen
Gebäuden.

Der dem Wasserschwall zum Opfer
gefallen Mann ist Otto Luvdt. wel
chr mit seiner Schrrester am Antonio
Creek, unterhalb de Reservoir
lebte. Er war nahezu 80 Jahre alt,
und zur behenden Fortbewegung
außer Stande. Dennoch, anstatt an
gesicht der drohenden Gefahr, sein
Heil in der Flucht zu suchen, kehrte
er zu seinem Hause zurück, um noch
eine Baarschast von 700 und
Schmucksachen in Sicherheit zu brin
gen.

Kaum hatt Lundt die Schwelle
seine Hause überschritten, al auch
schon die tosende Fluth hereinbrach
und da schwache Gebäude unwider
stehlich mit sich davon trug.

Von dem unglücklichen Mann hat
man nicht mehr gesehen. Beobach-te- r

der Katastrophe schätzen die Höhe
der über da Lundt sche Hau herein
brechenden Wassermasse auf 20 Fuß,
sodaß da Dach den Blicken ent
schwand.

Der durch, den Dammbruch verur
sachte Verlust ,kann jetzt noch nicht
festgestellt werden. Die Errichtung
be Damme soll 40.000 gekostetha
den. Die Gesellschaft schätzt ihren
Verlust auf etwa $70.000.

Beniria. 13. April. Balsour,
Guthrie Co.' Getreidemagazin, in
dem L. F. McGlauflin 3500 Tonnen
Weizen liegen hatte, ging gestern in
Flammen auf. Der Schaden bemißt
sich auf $50,000 nnd war voll ver- -

sichert.

Wyoming.
Di vermeintliche Spur

eine Mörder.
Chkyknne, 13. April. Im

Mai 1883 kamen S. Morris Wahn,
von Philadelphia und H. Strong.
von New Vork, auf einer Jagdtour
nach Wyoming. Sie engagirten ei
nen Fuhrmann und Koch und mach
ten sich auf den Weg nach dem nörd
liehen Theil von Carbon County. Im
nächsten Monat fand man beim Point
of Rock, nahe der Ranch der Sand
Creek Land u. Cattle Co.. die Leichen
der beiden Männer. Ihr Gespann
wie auch ihr Kutscher waren ver
schwunden und kein Schlüssel zur
Aufhüllung des Geheimnisse fand
sich. Alle Bemühungen der Polizei
behörde von Carbon County zur Auf
spürung des Mörder scheiterten, da
ihnen der Kutscher, welcher in Denver
engagirt worden, unbekannt war.
Vor einem oder zwei Jahren glaubte
man in der Person eines gewissen
Obien, eines Zuchthäusler? von Ca
non City, den Mörder
entdeckt zu haben. Gestern te

ein Passagier auf dem öst

lich gehenden Zuge, welcher mit
Wahn , und Strong bekgnvt, einen
Mitpassagizr, dessen Gesicht die Mord
that in sein Gedächtniß zurückrief.
Al Letzterer zu Carbon auSstieg,
folgte er ihm und knüpfte eine

Unterhaltung mit ihm an. Mitt
lerweile frug er ihn.
b er nicht zur Zeit

de Morde zu Point of Rock gewe
sen wäre. E ist mir nicht darum
zu thun, darüber zu sprechen," ant
wortete der Fremde, ging fort und
nahm den ersten ostwärts fahrenden
Zug. Der Mann, welcher mit ihm das
Gespräch hatte, benutzte dann den

Telegraphen zu seiner Verhaftung.
Der Gefangene weigerte sich, zu

sprechen, oder seinen Namen anzu
geben. Er wurde heute an den She
riff DaviS von Carbon County au
geliefert.

Nord Carolina.
R a l e i g h . 13'. pril. Da

Eintreffen von 103 Farmern auS dem
fernen Nordwesten hat sehr gute Er
folge gehabt. Ueber fünfzig haben
sich Farmen und 27 städtisches Grund
eigenthum gekauft.

New Dork.
Nem York. 13. April. Die Cla

rirungen der Woche beliefen sich in
den größeren Städten des Landes im
Vergleich zu jenen der Vorwoche auf:

Zun. Abn.
New fioxl $523,028,281 10.6
Chicago . 83,131,233 2.1
Boston 88,140,119 9.2
Philadelphia.. 61,734,043 3.6
St. ÜOlli 25,671,919 12.2
San Francisco 12,lol,6ft5 8.6
Baltimore 13,429,172 9.9
Piktsburg 15,337,482 11.0
Cincinnati .... 14.063.S00 5.0

anlas City... 9,988.314 8.8
Nem Orleans.. 9,312,701 25.3

Viele Leute werden erst
dann höflich miteinander, wenn sie

ich entzweit haben.

tun.
Lein Straser1olgnng erwucy

u intrn Fehlbetrag von 3000,
der in seiner Amtskasst entdeckt

rd.
JdlB.

Mvntkvelier. 13. pril.
HeuteMor,e um 1 Uhr betrarenDkbe
da hiesige Postamt und sprengten
den Beldschrank aus. au welchem sie

20 stahlen. Die Explosion zog di

Polizei nach dem Platz, welche aus
die Kerle schoß und einen derlei
verwundete. Trotzdem bewerkstellig
tett sie sämmtlich ihre Flucht, doch
werden heut Bluthund aus ihre

Spur gesetzt werden.

Missonri.

Palmyra. 18. pril. Die Ge

schworen! sanken gestern Abend

John Nelson de Morde im ersten
Grade schuldig.

Nelson brachte John Stull im

Jahre 1893 in Rall Co. um Leben.

Kansa Eity. 13. April. I.
D. Jler Rochester Brauerei vollzog
heute zu Gunsten ihrer Gläubiger
eine GeschäftSübertragung. Die Ac

tiva werden mit $300,000. die er
Kindlichkeiten mit $167,000 ange-gebe-

n.

Obio.

Cincinnati, 13. April. Nach
dem der Coroner in dem Falle von

I. L. Sanford, der vorgestern vom
Senator Wm. Goebel erschossen
wurde, während de ganzen Tage
die Zeugen vernommen hatte, gab er
ein Urtheil auf Selbstvertheidtgung
ab. Da Vorverhör Goebel vor
dem Polizeirichter wird heute statt
sinken. Freunde de erschossenen

Banquier werden versuchen den Be
weis zu erbringen, daß die That ein
Mord war.

Cincinnati. 13. April. Ein
unbekassyter Gefangener, welcher we

gen Einbruch im WestwooderGesäng
niß eingesperrt wär. wurde bet ei

nem Fluchtversuch von dem Marschall
Carter geschossen und tödtlich verletzt.
Der Gefangene rannte au dem Ge

sängniß, al die Thür geöffnet wur
de, um ihm ein Glas Wasser hinein-

zureichen und der Marschall sandte
ihm eine Kugel nach.

Wisconsin.

Milwaukee. 13. pril. Hier
ist die Nachricht eingetroffen, daß da
Städtchen Dorchester an der Wiscon
sin Centralbahn in Clark Eounty von
einer großen Feuerkbrunst heimgesucht
worden ist. Fast der halbe Ge
schäftStheil de Orte fiel dem gesrä
biaen Element zum Opfer.

Die Höhe des angerichteten Scha
den beträgt $30,000.

Milwaukee. 13. pril. Da
palastartige Gebäude de Ex-Ber- g

werkS-Magnate- n Ferdinand Schlesin
ger wird vom Sheriff am ersten Juni
verkauft werden. Die Feuer und
Marine Compagnie Bank erlangte ein
Urtheil gegen da Eigenthum im Be

trage von $847,463. Schlesinger
schuldet der Bank diese Summe und
erstere besitzt neben anderen Bürg-schalte- n

auch eine Hypothek auf da
HauS. Die Dokumente, welche den

erkauf verfügen, wurden heute vom
Sheriff ausgefüllt.

Schlesinger befindet sich jetzt in
Mexico, wo er große Anstrengungen
macht, fein verlorene Vermögen zu
rückzuerlangen.

Eoloravo.

Pueblo. 13. April. Heute
wurden hier zwei Männer verhaftet,
auf welche die Personalbeschreibung
der beiden Cripple Ereek-Postku- b

schenräuber paßt. Sie nannten sich

F. M. Miller und A. E. Wilhile und
behaupten, erst ganz kürzlich von
Oklahoma City gekommen zu sein

Polizeichef Abbey gedenkt dieselben
so lange festzuhalten, bis ihre Jdew
tisizirung stattgefunden hat.

Washington.

I a c o m a . 13. April. Der Iiirz
lich auS seinem Amt entlassene Gene- -

ral'Landagent der Northern Pacific
Bahn Paul Schultz hat heute Abend
um sechs einViertel Uhr hier Selbst
mord begangen.

New Jersey.

Qualvoller Tod.

Phillip bürg. 13. pril. Der
Former Charles Reichenstein erlitt
heute Nachmittag hier in Warren'S
Schriftgießerei einen schrecklichen
Tod. Während er behulfllch war,
eine Tonne geschmolzene Eisen in
ine Form zu gießen, riß die Kette,

welche den Schöpflöffel hielt und der
Unglückliche stürzte zu Boden und da
flüssige Metall ergoß sich über ihn.
Seine Augen wurden ausgebrannt
und Schenkel und Hände fast vom
Körver trennt. Er starb unter
aräßlichen Schmerzen eine Stunde
nach dem Unfall.

Pennsylvania.

Pittburg. 13.,April. Gestern
wurden hier 2.676.000 Vushcl Koh
len zu Waffer nach dem Süden ver
schifft. Da Wasser hat allerdings
eine Fluthhvhe. ist jedoch für die
Sckisse ungefährlich zu pas iren.

Et wird angenommen, daß bu dem

ledigen Wass erstand ungefähr fünf
hundert Millionen Bushel zu Wasser
versrachtet werden.

dsddtnd.
ashington. 12. pril. Da

Schatzamt. Tepattement erließ heute
an sämmtliche EinkommensteuerEin
nehmer eine Reihe weiterer Weisun
gen, die im Einklänge mit der jüng
sten Entscheidung de Bundekoberge
richt stehen.
Da neueEinkommensteuer .

Regulativ.
Washington. 12. pril. Ti

em Einkommensleuer.Rkgulativ. . .
lau

tet nte folgt:
i. Zinsen von Staats. County.

und MunizipalBond. oder Lekuri
täten und Renten von Grundbesitz sind

0jj Einkommen nicht steuerbar, aber
solche Zinsen oder Renten beziehende
Personen oder Corporationen sollen
in ihre Berichte den vollen Betrag
dieser während de Jahre, für wel
che der Bericht gemacht, empfange
nen oder ihnen gemährten Einkünfte
aufnehmen, und dann, al der Be
steuerung nicht unterworfen, in Abzug
bringen..

,

rni. n. m.-r.- j.i. x)t iur Vieuern, vrrnajctuny
und Reparaturen bezahlten Beträge
mögen am Einkommen gekürzt wer
den. I

Dritten, alle Personen und Cor

porationen, welche bisher einem Col
!

lector oder dessen Stellvertreter Ein
kommensteuer.Nachweise für daS Jahr
1894, mit Einschluß empfangener
Zinsen von Staats, County oder

Munizipal.BondS. oder Pachtbezuge
von Grundeiaentbum einae

I

Cvllector oder Hülfs-Collekto- r, wel
chen der ursprüngliche Einkommens-Nachwei- s

eingereicht wurde, zuzu
stellen.

Bei künftigen Einkommen-Berichte- n
:

haben die betreffenden Personen und
Corporationen betreff der darin aus- -

geführten und oeduzirten Mtethve
träge klar darzuthun, daß dieselben
einzig von Grunvvef'tz yerruyrten
und durchaus keine Einnahmen au
Miethen oder für Benutzung von be

weglichem Eigenthum einschlössen.
Diese Instruktionen wurden an

alle Collectoren deS ganzen Lande

telegraphirt. Weiter wie Commis-sä- r

Miller dieselben telegraphisch an,
zur Entgegennahme der Einkommen-Nachweisunge- n

ihre Bureaux von 3

Uhr Morgen bi 6 Uhr Nachmittag
bi zum 15. d. Mts. einschließlich of
fen zu halten.

Wegen der kurzen Frist für Einrei-chun- g

der Einkommen. Nachweisungen
vermochten die Steuer-Beamte- n nicht

ßfna ju präzifiren. welche Arten
von Eigenthum befreit sein werden
unter der Grundbesitz-Rubri- DeS-hal- b

sieht man vielen Einsprü
chen gegen die Entscheidungen
der Collektoren entgegen.

Soweit Zahlungen in Betracht
fallen, wird die Entscheidung deö

Cvmmissärs Miller wahrscheinlich
endgültig sein. Unzufriedene mögen,
die Steuer unter Protest bezahlen
und dann zur Wiedererlangung des
Geldes klagbar werden.

Einer der heutigen Besucher war
ein Präsident einer Bank im

welcher selbst ein
Vollblut-Jndiane- r ist und erbat sich

Belehrung betreffs deS Personal-Statu- S

deS Stammes und der von
demselben controllirten Corporatio-ne- n.

ES wurde ihm gesagt, daß un
ter dem Gesetz die Indianer, welche
ihre StammrS-Berbindun- g nicht for
mell gelöst hätten, nicht steuerpflichtig
feien, aber alle Indianer, welche die?
gethan und Land in Einzelbesitz

den Einkommen-Auswei- S

machen mühten.
Weiße, welche mit Indianern, die

noch in Stammesverhältniß stehen,
zusammenleben, oder mit Stamme?
indianerinnen verheirathet sind, sind
nicht befreit von der Steuer. Nach

gerichtlicher Entscheidung können näm
lich Jndianer-Stämm- e Weiße nicht
insofern adoptiren, daß auf sie der
den Indianern beiwohnende gesetz

liche Natur übergeht.

Falschgeld.
Washington, 12. April. Der

Chef deS Geheimdienstes Hazen hat
ein Circular veröffentlicht, welche
vor einer FünfDollark-Banknot- e

warnt. Dieselbe ist von der Serie
1801 und eine Note, welche viel in
Columbia, S. C., circulirt. Die
Fälschung wurde von dem HülfSkassi
rer Work der National Park Bank in
New York entdeckt. Die Fälschung
ist durch Photographie hergestellt und
mit Feder und Tinte nachgezogen.
Sie trägt die SchatzamtSnummer B.
S. 776, 724.

Missouri.

Aurora, 12. April. Tie hie
sige Aurora State Bank schloß heute
ihre Thüren.

Tie Activa betragen $26,000, die
Passiva $11,000. E herrscht nur
sehr geringe Aufregung über das
Schließen der Bank, denn die Gltu-bige- r

derselben sind sicher ToLyr für
Dollar wieder zu erhalten.

Illinois.
Springfield, 12. April,

Kitzmiller'S Resolution,
welche ClevelandS Administration we

gen ihrer Politik in Sachen der Pen
fionirung alter Soldaten verurtheilt
stand heute auf d:r SpezialtageSord

fünf Zoll hoch. Dabei weht ein
starker Ostwind.

Mit
. .

dem
r. ... Pflügen,

und
, t

der
nr

Garten
1 ,

arvell st Anfangs vieler u.'vcqe vr

gönnen worden.

Maribslld. 12. vril. Ge

stern firl hier sech, Zoll hoch Schnee.
Die wird den Farmern sehr unge
legen kommen, da viele derselbe
bereit mit dem FrühjahrZsüen b

gönnen haben.
Nansas.

Toveka. 12. vril. Ter Vor
ptzer de Staatlobergericht Ober
richt Albert H. Horton hat gestern
Abend dem Gouverneur Morrill seine

Resignation eingereicht. Dieselbe
wurde sofort angenommen und Rich
ter David Martin von Atchison vom
Gouverneur zum Nachfolger de

Scheidenden al Vorsitzer de Staat
obergerichte ernannt.

Richter Horton hatte da Amt seit
dem Jahre 1877 inne und reflgnirte,
da er Mitglied einer Kansa'er Fir
ma wurde, welche die Interessen gro
ßer Corporationen vertritt. Der
Name dieser Firma ist bi jetzt noch
nicht bekannt geworden.

Al Ex.Senator Jngall da erste

Mal in den Bundessenat gewählt
wurde, war er ein prominenter Ge

gencandidat desselben.
Richter David Martin ist im gan-

zen Westen eine sehr bekannte Per
sönlichkeit.

ttentuckv.

Ein Senator erschießt inen

Bankpräsidenten.
C o vi ngton, 12. April. Heute

Nachmittag herrschte hier die größte
Aufregung, die ein tödlicher Kampf
zwischen zwei der angesehensten Bür
ger der Stadt und tonangebenden
Persönlichsten be Staate hervor
gerufen hatte.

Zwischen dem StaatSsenator Goe
bel, einem Nachbar und persönlichen
Freund deS Finanzsekretärs CarliSl
und John Sanford, dem Präsidenten
der hiesigen Farmers and Traber
Bank, bestand . seit langer Zeit eine
Fehde. Al dieselben heute um ein
Uhr vom Frühstück zurückkehrten, be

gegneten sie sich auf der Straße und
Goebel begann auf seinen Gegner zu
schießen. Er gab zwei Schüsse ab
und beide trafen ihr Ziel. Augew
zeugen erklärten, daß Sanford be
reit nach dem ersten Schuß zu Bo
den siel. Er wurde in da Gebäude
der Ersten Nationalbank getragen und
arztliche Hülse herbetgerusen, way
rend Senator Goebel sich selbst den

Behörden stellte. Sofort sammelte
sich eine große Menschenmenge an,
Drohungen wurden in der Nachbar
schaft der Bank auSgestoßen und die

Nachricht von dem Geschehenen ver
breitete sich wie ein Lauffeuer über
die ganze Stadt.

Während die Fehde schon eine ganz
alte ist, muß die Ursache der Schieße
rei doch auf das von Goebel einge
reichte Landstraßengesetz zurückge
führt werden. Sanford ist Präsident
und Aktionär verschiedener Landstra

Goebel hatte eine
Bill im Staatssenat zur Annahme
gebracht, wonach die Chausseegebüh
ren reducirt wurden. Die macht
den Senator sehr populär, war aber
für die Aktieninhaber sehr nach-theili- g.

Wie e heißt, hat Sanford
verschiedene Male sehr ernste Unter
redungen wegen diese Gesetze mit
dem Senator gehabt.

Um zwei Uhr berichteten die Aerzte,
daß Sanford noch am Leben sei, daß
e aber sehr zweifelhaft wäre, ob er
noch eine weitere Stunde überleben,
könne und daß keine Hoffnung auf
feine Wiedergenesung vorhanden sei.
Um 2lA Uhr, starb Sanford.

Nach späteren Berichten soll San-for- d

zuerst geschossen haben und di

Kugel durch Goebel' Rock gefahren
fein. Letzterer habe dann erst da
Feuer erwidert und Sanford durch
den Kopf geschossen. Goebel'
Freunde rechtfertigen seine Verthei
dlgung. Während nicht länger Ver
suche gemacht werden. Rache zu neh
men, hat doch die Aufregung ihren
Siedepunkt erreicht.

Michigan.

EScanaba, 12. April. Schnei
zur Höhe von 2 Zoll ging hier gestern
nieder.

Obio.

Jugendliche Verkommen
he it.

Columbus, 12. April. Ter
Ikjährige Charles Hart, welcher der

Ermordung eines Knaben von 4 und
eine Mädchens von 6 Jahren, beides
Kinder eines Farmer? Namens Geod

(?) in Paulding County, überführt
wurde, wird hier nach Mitternacht
hingerichtet werden. Der Vater des

jugendlichen Lustmörders ist seit dem
Verbrechen des letzteren äuS Paulding
County vertrieben worden.

Hort schläft und ißt wie gewöhn
lich. Die von ihm begangene ruch
lose That scheint ihn nicht im Ge

ringsten zu beunruhigen.

ahmung ber Marken dadurch ebenso
schwierig machen wie die der Green
back.

Ein langwieriger Prozeß.
Washington, 11. pril. Da

Bundesobergericht befaßte sich heute
mit Anhörung von Beweisgründen in
dem Falle ber Corporation de katho
ltschen Bischof von Neciually gegen
John Gibbon, welcher auf dem Ap,
pellationwege von dem Bunde

Kreigericht für den Washingtoner
Distrikt vor da Bundesgericht ge
bracht wurde. In dem Fall, welcher
schon seit vielen Jahren vor den Ge
richten schwebt, handelt e sich um
den Besitztitel über die Fort Vancvu
vek'Reservation im Staate Washing- -

ton. Der Anspruch der Kirche bafirt
auf der mit Einwilligung der Hudson
Bay Co. vom Jahre 1838 erfolgten
Errichtung einer MissionSSlation zu
Vancouver. Ferner werden zur Be

gründung de Anrecht die organische
Akte vom Territorium Oregon und
andere au den die öffentlichen Län
dereien berührenden Gesetzen der
Ver. Staaten zu ziehenden Folgerun-ge- n

angezogen.
Die Regierung bestreitet die Recht

gültigkeit de Anspruch.
Die Einkommensteuer.

Washington. 11. April. Im
Einkommensteueramt ist seit der Ent
scheidung de BundeSobergericht

und rasch gearbeitet worden.
Ein neueS Regulativ wird morgen
erscheinen. Darnach kommen alle
Staats. County und Gemeinde
steuern von beweglichem u. unbeweg
lichem Eigenthnm, ausgenommen
solche Abgaben welche den Werth deS

selben direct erhöhen, (z. B. für
Straßenverbesserung) vom Einkom
men in Abzug. In Bezug aus ge
mischte? Eigenthum, wo Einkommen
sowohl au Grundbesitz wie au an
deren Quellen bezogen wird (Hotel
etc.) wird natürlich di Grundrente
nicht in Anrechnung gebracht. De

Steuerpflichtige wird also sein Ein
kommen spezifiziren u. angeben müs
sen, wie viel ihm das Grundeigen
thum, wie viel sein übriger Geschäfts
betrieb ihm bringt. Daß damit der

Steuerhinterziehung Thür und Thor
geöffnet ist, kann freilich Niemand
bezweifeln.

S aa ten st and.
Washington, le. April. Da

Ackerbauamt gibt den durchschnitt!!
chen Stand der Saaten am I.April
wie folgt an: Weizen 81.4 gegen
86.7 im vergangenen Jahr, (speziell
Pennsylvanien 92, Ohio 9ö, Jndiana
83. Illinois 87, Missouri 89. Ne
braska 45, Californien 94;) Roggen
87.

Im Sterben.
Washington. 11. April. Der

Zustand deS Repräsentanten Mansur
von Missouri hat sich so verschlim-mer- t,

daß man sürchtet. der Tod
werde binnen 24 Stunden eintreten.

Illinois.

Springfield. 11. April. Die
offizielle Einladung zur demokrati-sche- n

Staatöconvention, welche am
5. Juni stattfinden soll, ift von dem

Vorsitzer deS

Hinrichsen, erlassen worden. Dieselbe
wird in der Repräsentantenhalle deS
StaatS-Gebäude- S um 12 Uhr eröff
net werden. Der Zweck der Conven-tio- n

ift, wie eS in der Einladung
heißt, die Politik der Partei in der
Geldfrage zu formuliren, mit ande
ren Worten, die Geldfrage zur Haupt
Wahlfrage zu machen.

Eine Tchreibmaschine für Blide.

genannt Tuograph, ist kürzlich von
dem Abb Stilb erfunden worden.
Mit Hülfe einer solchen Maschine ist
es jetzt möglich, daß Blinde ihren
Angchvrigcn, die doch oftmals in an-der-

Städten wohnen, ohne jede
Hülfcleistung andererseits Briefe
schreiben. Umgekehrt ist es den

und Verwandten eines sol-che- n

Unglücklichen mittels einer sol-ch- en

Maschine möglich geinacht, dem-selb-

Briefe zu schreiben, die dieser
dann, so uttglaublich cö auch klingt,
ohne jede weitere Vermiltelung selbst
lesen kann. TicS wird erreicht durch
den sinnreichen Mechanismus der
Maschine, bei dcr durch das Nieder
drücken einer Taste einerseits der be
treffende Buchstabe auf das Papier
abgedruckt wird, andererseits aber
hierdurch gleichzeitig auf dcr anderen
Hälfte des Bogens ein entsprechender
Einschnitt erfolgt, die je nach den

entsprechenden Buchstaben verschieden
und so von den Blinden leicht gelesen
werden können. Tiefe Maschinen ha
ben sich bisher in dcr Praxis gut be

währt. (Mitgetheilt vom Patent- - und
technischen Bureau von Richard Lü
dcrs in Ävrlitz.)

Hand im fernen Osten zu behalten,

Japan.
eine Waffenstillstand

Verlängerung.
Yokohama. 13.' April. AuS

zuverlässiger Quelle erfährt man. daß
die Japaner, fall bis zum Ablauf

i
d Waffenstillstände, kein Friede zu
Stande kommen sogte, denselben
nicht ausdehnen und im Mai aus Pe
king marschiren werden.

Amtlich verlautet, daß die Cholera
auf den jüngst durch die japanischen
Streitkräfte al OperationSbasi ge
gen Fvrmvfa oe,etzrcn Pescaoores
Inseln in der Abnahme begriffen sei.

Am Bo rabend de Frie
denSschlusseS.

Washington, 13. April. In
der hiesigen japanischen Gesandtschaft

eingetroffene amtliche Nachrichten von

Javan deuten an. daß ein Einver
ständniß zwischen den japanisch und

chinesischen FriedenSunteryandlern er

zielt worden sei und daß die Nachricht
vom Abschluß eine? definitiven Frie
denS jeden Augenblick erwartet wer

den könne.
Die genauen Bedingungen diese

Frieden können vorerst noch nicht

werden, aber dem Vernehmen
nach haben die japanischen Friedens-bevollmächtigt-

den wiederholten

Vorstellungen der chinesischen Frie

denSunterhändler, ihre ursprüng
lichen Forderungen um etwa zu

mäßigen, nachgegeben und einige Zu

geständnisse gemacht.

Kurz wie die obige amtliche Nach

richt ist, so bezeichnet sie doch da
Ende deS japanisch-chinesifche- n Krie

geS; solange man nämlich die Mög
lichkeit ausschließt, daß noch im letz

ten Augenblicke ein unvorhergesehe
ne Hinderniß eintritt.

Die Verkündigung der genauen
Friedensbedingungen steht zwar noch

au, allein soviel ist bereit von den

Friedensverhandlungen bekannt, baß
der allgemeine Charakter de Frie
den klar ist.

Noch gestern wurde amtlich ange

kündigt, daß die Bedingungen, aus

denen man bestehen werde, die fol

genden sind:

Ersten Unabhängigkeit Korea.
Zweiten BleibendeAbtretung der

Insel Formosa an Japan.
Dritten Zahlung einer Krieg

entschädigung von 300.000.000 Tael,
chinesische Münze.

Vierten Bleibende Besetzung vcn

Port Arthur und de dasselbe unmit
telbar umgebenden Gebiet.

Fünften Ein neuer japanisch-ch- i

nesischer Vertrag, der China dem

Welthandel erschließt.
Die beiden Bedingungen, welche In

letztererZeit Schwierigkeiten machten,
sind die bleibende Besetzung von

Port Arthur und die Zahlung von

300,000.000 Taels.
ES scheint nunmehr, als ob die ja

panischen Friedenöbe vollmächtig
in diesen beiden Punkten im letzten

Augenblick Conzessionen gemacht ha
ben.

Japan mag sich mit einer nur
Mehrjährigen gesthaltung Port Ar

thur und einer um ein Geringe? ver
minderten Kriegsentschädigung be

gnügt haben.

Cambridge. Mass.. 19.28; Eharle.
ton. S. 27.29; Chattanooga,
lenn.. 11.45; Chicago, 14.93; Cin.
cinnati. 18.29; Cleveland.O., 17.42;
Columbus, O., 13.09; Dedham,
Mass.; 17.73; Detroit. Mich.. 14.30;
Tubuque, Ja.. 10.57; EvanSville,
Ind.; 15.45; Grand Rapids. Mich

13; Hartford. Eonn. 15.85; Jersey
City. N. I.. 2419: Knoxville. Tenn.
1662: Lomell. Mass.. 19.58; Man
chester. N. H.. 19.54; Memphik.
Tenn.. 23.06; Milwaukee, 15.75;
Minneapolt, 9.24; Newark. N. I..
23.07; New Orleans, La., 24.88;
New Vor!. 21.38; Philadelphia.
18.23; Portland. Me., 20.17; Rea,
ding. Pa.. 17.95; Richmond. Ba
20.23; Rochester. N. 14.54; St
Loui. 16.12; Salt Lake Eity. 8.10
San Diego. Cal., 12.50; San Iran
kiZ0, 18.84; Scranton, Pa., 17.28;
Siour Fall. S. D., 4.49; Spring
fteld. Mvss.. 15.73; Syracuse; N. Y..
16.94; Toledo. O., 8.05; Wishing
ton, D. C., 19.89; Wilmington.Del.,
16.58; Worcester; Mass.. 17,20.

Die Sterbeziffer der Negerbevölke
rung im Süden ist bedeutend höher,
al die der weißen Bewohner. B:r
gleichSweise werden angeführt:
Augusta. Sa.. Weiße 11.38. Farbige
28.41; Charleston. S. C.. Weiß

16.58, Farbige 35.80; Knoxville.
Tenn.. Weiße 12.04. Farbige 29.63;
New Orleans. La.. Weiße. 21.91.
Farbige 32.14.

Washington. 13. April. Der
Ver. Staaten General-ConsulD- e Kay
glaubt, daß ein amerikanischer Arzt
in Mittel zur Heilung der Schwind

sucht, de Lupu und vielleicht de

Krebse entdeckt habe.
In einem Bericht an da Staats

Departement sagt er, daß der bevor
stehende medizinische Congreß zu
München wahrscheinlich der von Dr.
Loui Waldstein, eine geborenen New
ZlorkerS. gemachten Entdeckung keine

geringe Aufmerksamkeit schenken wird.
In den deutschen medizinischen Zeit
schriften sei da Mittel al außerge
wohnliche Wirkung mittels Einspritz-

ung von .Pilosarpine", einem cry
ftallisirten Extrakt von der brasiliani
schen Jaburandi.Pflanze, erzielend.
angekündigt woroen. ies veroou

ständigt in gewissem Sinne da be

rühmte Heil-Seru- indem e günstig
wirkt bei Patienten, welche das Se
rum nicht kurirt.

Der Schlüssel zu dieser Entdeckung
ist folgender: Da successive

von kleinen Dosen .Pilosar
ptne' in die Blutadern erregt beim
Kranken den allmäligen Reiz de

lymphatischen System. Diese

System vermehrt die Weißen

Körperchen im Blut und
lödtet. beziehungsweise macht
unschädlich jene gistigen Theilchen im

Blut, welche die Krankheit hervorru
sen. Der Entdecker räth Aerzten
dringend. Pilosarpine im ersten
Stadium der Schwindsucht zu ver
wenden, sowie natürlich in allen
Krankheiten. auf welche da

lymphatische System Anwen
dunz findet. Er ist überzeugt,
daß da Mittel eine zuverlässige
Probe für die Snwrsknheit von Tu
betteln in Menfchen und Thier ab

gibt.
Der Bericht schließt mit Erwäh-nun- g

'ine Falle? von Lupu von

SSjahrizer Dauer, erachtet als un

heilbar. Der betreffende Kranke
fand sofort Irleichterunz nach der
ersten Etnlrntzuvz unö ist jetzt bei
nah genes.

Illinois.

Pri cetvn. 13. pril. Stadt
sch,tzmkistr Jime Maranda von

Eskto, 'Lll'ß bekannte sich gefleru


